1. Weltkrieg: Urknall der Moderne
MIGRATIONSPOLITIK

Schweiz vor 1914

6 Mio Einwohner

Personenfreizügigkeit = arbeiten und wohnen ohne Aufenthaltsbewilligung möglich

15 % Ausländeranteil (ca. 900'000)

Wirtschaft funktionierte gut und benötigte viel Personal

Schweiz während dem ersten Weltkrieg

600'000 Ausländer wandern aus, um ihrer Heimat zu helfen

Schweiz nach 1919
26'000 Ausländer in der Schweiz

Herkunftsländer: Italien, Deutschland, Frankreich, Österreich, Ungarn, Russland

Ende der liberalen Ausländerpolitik
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Demografische Kemdaten
Famiie Ehe, Partnerschaft
Famie - Haushae - Wohnen

Die Kreisgrafik giot einen ersten Uberblick.
‘Genauere und aktuelle Zahlen finden sich auf der Portalseite »“Anwesenheitsbewilioung” =

Ein wichtiger Aspekt wird oftvergessen: Die Trennung “Schweizer” - "Auslander” scheint nur auf
den ersten Blick so einfach. Folgende Punkte machen dies deutich

= Viele der Schweizer Burgerinnen und Biirger sind eingebirgerte Personen.

= Anderseits sind viele Ausiander und AusIanderinnen hier geboren oder aufgewachsen (zweite
bzw. drte Generatio

= Der Auslanderanteil{ @ Mozilla Firefox PrE————
des Biirgerrechts sel

@ wbfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/dienstleistungen/forumschule/them

= Stelenancebote
= Dfentiche Ausschreibungen

Anteil der standigen auslandischen Wohnbevolkerung
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Woher sie stammen: Die wichtigsten Herkunftslander

Das Diagramm zsigt die Anteile der einzelnen Herkunftsgruppen
an der standigen auslandischen Wohnbevolkerung der
Schweiz

Die standige auslandische Wohnbevolkerung beinhaltet konkret
die folgenden Auslanderkategorien: Niedergelassene und
Aufenthalterfinnen (inkl. anerkanne Flichtinge),
Kurzaufenthalterfinnen mit einem bewiligten Aufenthalt von
mindestens 12 Monaten, Diplomaten und interationale

Tovortt-Sormmer Stttk Sche: . G Dokument! - Mrcro

reeTr—r—

DE

Deskto





Kriegsgefangene (Internierte) und Desserteure in der Schweiz (Masseneinwanderung)
Heute: Masseneinwanderungsinitiative

1. Weltkrieg: Urknall der Moderne

FRAUENBEWEGUNG
220'000 Männer im Krieg

Aufgaben der Frauen

Arbeit und Aufbau von Soldatenstuben

1. Soldatenstube im Jura

